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Liebe Gemeindebürgerinnen,
liebe Gemeindebürger!

Das Jahr 2011 war für die SPÖ Klaffer kein gutes Jahr.

Mit dem Rücktritt von Fraktionsvorsitzenden Franz Oberpeilsteiner und Frauen-

vorsitzende Karin Oberpeilsteiner hat die SPÖ-Klaffer zwei wichtige Stützen

verloren. Besonders Franz Oberpeilsteiner hat mit seiner guten Arbeit in der

Gemeinde und in der Organisation ein großes Loch hinterlassen.Günther Stadlbauer
SPÖ-Vorsitzender

Franz und Karin, wir danken für die jahrelange

gute Zusammenarbeit. Franz, wir respektieren

deine Entscheidung und ein Platz in der SPÖ-Klaf-

fer bleibt immer für dich offen.

Zum neuen Fraktionsobmann wurde GV Martin

Feichtner bestellt.

Ich wünsche Martin für die Zukunft alles Gute,

wir beide haben uns zum Ziel gesetzt, eine starke

Opposition zu machen und für die Gemeinde-

bürger/innen von Klaffer eine sozialdemokra-

tische Anlaufstelle zu sein und Anliegen von

Bürgern aufzuarbeiten und in den Gemeinderat

einbringen zu können.

Dass die Gemeinden keine finanziellen Spielraum

mehr haben, wurde in den Medien vielfach be-

richtet und mit dem Streiks von Bürgermeistern

von vielen Gemeinden wird die Notwendigkeit

von Änderungen der Pflichtausgaben kund ge-

tan. Finanzreferent LH Pühringer ist für diese

Änderungen zuständig und nicht das Gemein-

dereferat.

Mit der Abschaffung der Landesumlage und

Übernahme des Gratiskindergartens incl. Personal

auf Landeskosten wäre den Gemeinden sehr ge-

holfen, über 300 Gemeinden können mittlerweile

den Gemeindehaushalt nicht mehr ausgleichen

und der Finanzreferent des Landes schaut zu.

Vor der Wahl den Gratiskindergarten einführen

und nach der Wahl den Gemeinden alles auf-

zubürden ist keine feine Sache.

Deshalb unterstützen wir alle Bürgermeister in

OÖ., die zur Demo aufrufen, um ihre Gemeinde-

kassen zu entlasten.

Ich wünsche allen

ein ruhiges und frohes Weihnachtsfest

und einen guten Rutsch ins neue Jahr 2012
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Da ich nun schon einige Zeit in der Politik tätig bin und nun den Fraktionsführer
übernommen habe, glaube ich, dass es an der Zeit ist mich einmal vorzustellen.

Martin Feichtner
Fraktionsvorsitzender

Geschätzte Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger,
liebe Jugend!

Ich bin 38 Jahre jung und bin in Ulrichsberg geboren.
Dort ging ich auch zur Schule (Volksschule, Haupts-
chule, Polytechnische Schule).
Ich bin verheiratet und habe 2 Kinder (14 und 12
Jahre). Wohnhaft bin ich in Panidorf 44.
Da ich auch im Vorstand beim Fischereiverein bin ist
klar, dass ich das Fischen zu meinem Hobby gemacht
habe. Meine berufliche Tätigkeit als Fassader ist sehr
intensiv, darum habe ich auch kaum Zeit für weitere
Hobbys.

Zur Tätigkeit in der Gemeindepolitik als Vorstand und
auch als Fraktionsobmann der SP in Klaffer sind meine
Ziele so gesetzt, dass ich versuchen werde, mich für
die Gemeindebürger und Gemeindebürgerinnen sow-
ie für die Jugend nach meinem Vorgänger Franz
Oberpeilsteiner gerecht und mit vollem Einsatz das
Beste für die Gemeinde Klaffer herauszuholen.
Ich weiß auch, dass die Tätigkeit in Vereinen sehr
viel Zeit in Anspruch nimmt, darum möchte ich auch
da Unterstützung einbringen.
Mein Einsatz bei den Fischern hat schon  gezeigt, wenn
man sich für eine Sache einsetzt, etwas zu bewegen
ist. Auf meinem Einsatz hin wurde die Zufahrt zum

Urlsee von der Gemeinde asphaltiert, was schon nötig
geworden ist, seit dem der Lehrpfad sehr gut besucht
wird .

Zum Schluss möchte ich mich noch bei allen bedan-
ken, die uns unterstützen.

Ich wünsche allen froheWeihnachten und alles Gute
im neuen Jahr.

Das Mühl-fun-viertel sucht ab Dezember für 20 Wochenstunden eine/n Köchin / Koch

Wenn Sie Interesse haben, senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung (inkl. Lebenslauf und Foto) an
Grenzlandcamp Kinder- & Familiefreizeitzentrum Klaffer Gemeinnützige GmbH, z.Hd. Roswitha Jonke,
Gewerbestr. 7, 4222 St.Georgen, roswitha.jone@kinderfreunde.cc, Tel. 07237/2465-12
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Personaländerungen in der SP-Fraktion
in der Gemeinde
Neuer SP–Fraktionsobmann im Gemeinderat Klaf-
fer am Hochficht wurde Martin Feichtner, der zugle-
ich auch Gemeindevorstand ist.
SP-Ortsvorsitzender und Gemeinderat Günther
Stadlbauer hat das freigewordene Gemeindevor-
standsmandat angenommen.
In den SP-Gemeinderat nachgerückt ist Manuel
Jungbauer.

Schul- und Kindergartentransport
Wir danken Anneliese Steininger für über 30 Jahre
unfallfreien Schüler- und Kindergartentransport und

wünschen ihr alles Gute im Ruhestand.

Schulwegsicherung
In den Ortschaften wurde beim Schulbeginn Plakate
für die Schulwegsicherung aufgestellt.

Aus der Gemeinde

Nationalfeiertag
Der Nationalfeiertag wird immer weniger als Feiertag
geehrt. Viele nützen den Feiertag, um in unseren Nach-
barländern einkaufen zu gehen oder zu arbeiten etc.
Am 26. Oktober war  sowohl in unseren Gasthäusern
als auch im gesamten Ort gähnende Leere.
Ein Haus in Klaffer hat nicht auf diesem Tag verges-
sen und die Österreichfahne ausgehangen.
Nützen wir diesen Feiertag doch wieder auch als Da-
hoam is Dahoam.
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Neuer SPÖ-Bezirksvorsitzender

Bei der Bezirkskonferenz am 4. November übergab unser langjähriger Bezirksparteivor-
sitzender Bundesrat Johann Kraml das Zepter an Bürgermeister Dominik Reisinger aus
Haslach.

Johann Kraml stand mehr als 19 Jahre als Bezirkspartei-

vorsitzender an der Spitze der Rohrbacher SPÖ. Als den

größten Erfolg sieht Kraml die flächendeckende Kandi-

datur der SPÖ in allen 42 Gemeinden und das Erringen

von drei Bürgermeistersessel im Jahr 1997. Sein Bundes-

ratsmandat wird Johann Kraml im April des kommenden

Jahres an Elisabeth Reich aus Haslach übergeben. Jo-

hann Kraml erhielt beim Bezirksparteitag die höchste Aus-

zeichnung der Sozialdemokratie, die Viktor Adler Plaket-

te.

Weiters wurden Bgm. a.D. Johann Jungbauer und Pen-

sionistenobmann a.D. Johann Reif von Landespartei-

vorsitzenden LHStv. Josef Ackerl mit der Viktor Adler

Plakette ausgezeichnet.

Wir gratulieren herzlich.

v.l.n.r.: Bgm. Dominik Reisinger, Bundesrat Jo-
hann Kraml, Vizebgmin Elisabeth Reich

Ludwig Veit erhielt das Goldene Verdienstabzeichen
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Ehrungen

20 Jahre SPÖ-Mitglied: Walter Steininger 25 Jahre SPÖ-Mitglied: Franz Dumps

25 Jahre SPÖ-Mitglied: Josef Obermühlner 40 Jahre SPÖ-Mitglied: Karl Kloiböck

Rückblick 201 1

Wir können heuer auf ein erfolgreiches Jahr zurückblicken. Unsere Mitgliederzahl stieg erfreulich auf 184
Mitglieder an, über 34 neue Mitglieder sind beigetreten und mit dem neuen Vorstand sind auch zahlreiche
Aktivitäten durchgeführt worden.
Bei zahlreichen Ausflügen und Feiern wurde vieles geboten und für nächstes Jahr liegt bereits ein großes
Programm vor. Der Pensionistenverband dankt für die gute Zusammenarbeit und Teilnahme bei den Veranstal-
tungen und freut sich auf weitere Mitglieder.

Der Pensionistenverband wünscht

ein frohes, gesundes Weihnachtsfest und ein glückliches erfolgreiches Jahr 2012

Pensionistenverband Ulrichsberg/Klaffer/Schwarzenberg
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Wir begrüßen unsere neuen Gemeindebürger

Fam. Obermüller/Preis

Wir gratulieren ganz herzlich und wünschen viel Freude mit den Kleinen.

Fam. Kern/Wintersberger Fam. Pfoser/Posch

Fam. Sonnleitner
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Seespektakel
Lustig und fidel ging es beim diesjährigen Seespektakel beim Ulrsee mit Wolfgang und Fritz zu.

Freilufttanzen am Urlsee
Zimmerbauers Sangria schmeckte allen

Josef Obermühler‘s Taxi war ein Renner und die Camper nützten es gern

Kekse backen für
Behindertenweihnachtsfeier

Wir danken den Kinderfreunden Klaffer-Schwarzen-
berg unter der Leitung von Karina Zimmerbauer für
die Bereitschaft, Kekse für die Weihnachtsfeier zu
backen.
Karina dankt hiermit den Firmen Unimarkt Studener,
Sparmarkt Krieg und der Bäckerei Bindl für die Spen-
de der benötigten Lebensmittel.
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Behindertenausflug

Diesmal ging der Ausflug ins Gut Aiderbichl nach
Deggendorf Bayern und anschließend zu einer

gemütlichen Jause ins Gasthaus Breitenbergerhof.

Veranstaltungen

Ein Danke der Betreuerin Angela Grinninger und dem
Ehepaar Jungbauer.

Wir besuchten als erstes die bekannte Kuh Yvonne.

Behindertenweihnachtsfeier
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Helfen in Ort
Benefizwanderung für Helmut Mitgutsch zum
Schönbergkreuz mit anschließendem Frühschoppen im
Gasthaus zum Überleben.

Trotz schlechtem Wetter kamen einige zum Schön-
bergkreuz

Oberförster Reinhard Fischer führte die Wanderung und
erzählte die Geschichte des Schönbergkreuzes und über
den derzeitigen Zustand des kahlen Böhmerwaldes.

Ein Dankeschön allen, die mitgeholfen haben, diesen
Wandertag und Frühschoppen für Helmut mitzuge-
stalten:
Schläglerwirt Gerhard Trautner, Oberförster Reinhard
Fischer, Angela Grinninger, Gaby Zimmerbauer, Vro-
ni Stadlbauer, Hilde Zimmerbauer, Kerzenwelt Dona-
bauer, SPÖ-Klaffer

Auch Helmut Mitgutsch kam zum Frühschoppen
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Helfen im Ort Klaffer gibt es nunmehr schon seit über 2 Jahren, und es sind schon über EUR 1.600,- im
Sozialtopf der Gemeinde. Dieses Geld kam aus Veranstaltungen und Spenden zusammen. Wir haben uns des-
halb entschlossen, einen Verein „HELFEN IM ORT – Klaffer am Hochficht“  zu gründen, sodass hiermit die
rechtlichen Voraussetzungen erfüllt werden.
In den nächsten Monaten wird mit einer Generalversammlung ein Vorstand gegründet.
Wer Interesse hat sich an der Vereinsarbeit zu beteiligen, kann sich jederzeit unter stadlbauer.klaffer@aon.at
oder unter 0664/5408655 melden.
Im Anschluss sehen Sie einen Auszug der Aufnahme der Vereinstätigkeit:

Helfen im Ort
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Liebe Gemeindebürger/Innen!
Unterstützen auch Sie diesen Verein, der ausschließlich seine tätig für Unschuldig in Not geratene
Gemeindebürger/Innen in Klaffer dient, und ein soziales Umfeld sein soll, nach dem Motto “Klaffegger/Innen
für Klaffegger/Innen”.
Einige Gemeindebürger werden sich fragen, brauchen wir so etwas überhaupt, uns geht es doch gut, ja den
meisten Gemeindebürger/Innen geht es gut, was sich jedoch nach einer Krankheit, Unfall oder äußeren
Umwelteinflüssen schnell ändern kann.
Unterstützungsansuchen können ausschließlich nur am Gemeindeamt abgegeben werden.
Der gewählte Vorstand wird in einer der nächsten Bürgermeisterbriefe veröffentlicht.

Günther Stadlbauer
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Eine Gemeindebürgerin sucht Hilfe, alle schauen Weg, keiner hilft??

Gemeindebürgerin Berta Almesberger hat mehrere
Personen um Hilfe gebeten, niemand wollte Frau Alm-
esberger helfen, ausgenommen Heidi Hintermaier und
SPÖ-Obmann Günther Stadlbauer. Besonders Heidi
Hintermaier, die Freundin von Berta hat sie voll un-
terstützt und auch bei allen Behördenwegen begleitet.

In der letzten “roten Feder” hab ich über Frau Alm-
esberger informiert. Darauf hin hab ich eine Klags-
androhung erhalten. Dies hat mich noch mehr bewegt
weiter zu helfen, zugleich hab ich den Volksanwalt
eingeschaltet. Frau Almesberger hatte mitunter schon
einen guten Anwalt, der sie vor Gericht vertreten hat
und auch zu einem Vergleich und mitunter zu einem
ORF-Bericht verhalf.
Verbunden mit dem Volksanwalt wurde in einer
Aufklärungssendung im ORF mit Peter Resetarits im
Schauplatz Gericht der Fall Almesberger veröffentli-
cht.
Ich möchte hier nicht wieder alles aufrollen, mir geht
es hier ausschließlich um Bürger/Innen, die durch feh-

3

lendsn Wissen ihr Hab und Gut verschenken, noch
dazu dass sie für sich selber kein Rechte mehr ha-
ben.

Im Anschluss möchte ich die öffentliche Meinung, die
über diesen Fall herumgeistert, aufklären und über
einen kleinen Auszug vom Bericht des Volksanwalt-
es informieren.
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Peter Resetarits hat im Schauplatz Gericht alle Bürger gewarnt, sie sollten Vorsicht walten lassen, wenn man
Verträge unterschreibt, besonders bei einem Schenkungsvertrag auf den Todesfall.

4
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Veranstaltungsvorschau

Zeltfest vom 8. - 10. Juni 2012

Programm:

Freitag, 8. Juni

Hannah, das weibliche Gegenstück von Gabalier im Dirndl, dazu
eine gewaltige Stimme, bekannt aus dem Musikantenstadl, an-
schließend der Stodertaler Gaudi-Express mit Jodelkönig
Kur t Humenberger, dazu ein neues Showprogramm.

Vorverkaufskarten werden für Freitag ab Jänner angeboten.

Samstag, 9. Juni:  B.O.M. Boys of Malibu

Sonnt ag, 10. Juni:  Frühschoppen mit der Blasmusikkapelle Klaffer, anschließend Pensionisten- und Fa-
miliennachmittag

Im vergangenen Jahr hat die EU beschlossen, wie viel Steuergeld die Einzelstaaten in der kommenden Periode
der gemeinsamen Agrarpolitik (GAP) bekommen. Dabei ist Österreich zwar nicht besser als bisher, aber auch
nicht wirklich schlechter weggekommen. Im Jahr 2012 liegt es nun an den verantwortlichen AgrarpolitikerInnen,
diese Gelder gerecht und sinnvoll aufzuteilen.
Und da scheiden sich die Geister. Viele VertreterInnen anderer Parteien wollen am bestehenden System fest-
halten und nur wenig abändern. Die SPÖ-Bauern sehen das anders. In der Vergangenheit sind viele
Ungerechtigkeiten passiert, die nun ausgebessert werden können. Der Strukturwandel schreitet noch immer
voran und will man dem entgegenwirken wird eine Umverteilung der Gelder unumgänglich.

Die Forderungen der SPÖ-Bauern sind klar:
· Kein Fördergeld an Millionäre! Solange Höfe und Betriebe nicht von ihrem Einkommen leben können,

ist es ungerecht jene mit Steuergeld zu fördern, die ohnehin bereits privilegiert sind.
· Einführung des regionalen Betriebsprämienmodells. Das historische Modell war ein Fehler! Es kas-

sieren Betriebe noch immer Prämien, obwohl sie keine Stiere mehr halten, keine Milch mehr erzeugen und
die Fläche nicht mehr bewirtschaften. Auf der anderen Seite gibt es Bäuerinnen und Bauern, die ohne
Prämie auskommen müssen. Die Forderung daher: Betriebsprämien nur für BewirtschafterInnen.

· Das Arbeitszeitmodell muss mit eingerechnet werden. Viele Betriebe haben einen wesentlich höher-
en Bedarf an zeitlichem und körperlichem Einsatz. Dieser wird noch immer nicht abgegolten. Das Einbe-
ziehen des Arbeitszeitmodells wäre bürokratisch einfach und würde einen gerechten sozialen Ausgleich
schaffen.

· Starke Modulierung. Die Fördersummen die ein Betrieb erhält, sollten stärker modelliert werden. Die
momentanen Obergrenzen sind zu hoch. Eine Absenkung der Grenzen würde weitere Gelder zur Umvertei-
lung frei machen.

· Vereinfachung der Bürokratie: Der bürokratische Apparat in den Kammern und in der Agrarmarkt
Austria (AMA) wächst ständig, obwohl es immer weniger bäuerliche Betriebe gibt. Die SPÖ-Bauern fordern
eine sofortige Reform dieser Behörden und Institutionen.

„Will man mehr Gerechtigkeit, muss man umverteilen.“



Das schwarz-blaue Provisions-Register

Buwog – 9,6 Millionen Euro Provision flossen beim
Verkauf der Bundeswohnungen unter Finanzminister
Karl-Heinz Grasser (damals ÖVP) an Grasser-Freund
und Ex-FPÖ-Politiker Walter Meischberger und den
Lobbyisten Peter Hochegger.

Telekom-PR – 25 Millionen Euro scheffelte die
PR-Agentur Peter Hocheggers zwischen Ende der
90er-Jahre und 2009 bei der Telekom Austria. Für 9
Millionen Euro fehlen Gegenleistungen. 900.000 sol-
len an Meischberger gegangen sein.

Telekom-Behördenfunk – 1,1 Millionen Euro
soll Alfons Mensdorff-Pouilly, ÖVP-nah und Waffen-
lobbyist, über Hochegger für die Interventionen beim
damaligen Innenminister Ernst Strasser (ÖVP) be-
kommen haben. Das Telekom-Konsortium erhielt den
Zuschlag für den Behördenfunk. 2,6 Millionen Euro
hat Mensdorff-Pouilly laut „profil“ vom Konsortiums-
mitglied Motorola kassiert. Laut „News“ hat auch
Alcatel (Chef: VP-Bundesrat Harald Himmer) Pro-
vision an den „Grafen“ gezahlt.

Telekom-Regelung – 264.000 Euro sollen über
die Hochegger-Firma Valora laut „News“ an den
BZÖ-Politiker Hubert Gorbach gefl ossen sein, der
das dementiert. Als Infrastrukturminister hatte Gor-
bach der Telekom zuvor über die „Universaldienst-
ordnung“ Leistungsgebühren von Mitbewerbern ge-
sichert. 600.000 Euro gingen ohne erkennbaren Grund
an die BZÖ-nahe Agentur Schmied. 72.000 Euro sol-
len von Hocheggers Valora AG an Gorbach- Vorgän-
ger Mathias Reichhold gegangen sein, 80.000 Euro
an die Fraktion Christlicher Gewerkschafter.

Telekom-eTel-Übernahme – 432.000 Euro soll
der Ex-FPÖ-Nationalrat und „Telekom-Sprecher“ sei-
ner Partei Klaus Wittauer als Berater zur Integration
der eTel in die Telekom bekommen haben.

Casinos Austria – 300.000 Euro ließen sich die
Casinos Austria die Studie „Responsible Gaming“
kosten, die von der BZÖ-Agentur Orange erstellt
wurde. Nach Korruptionsverdacht wird ermittelt.

ÖBB-PR – 6,2 Millionen Euro hat die Agentur

Eurofighter-, Buwog-, T elekom-Causa & Co . Wo Hochegger und Freunde abkassierten

Hochegger dem Staatsunternehmen zwischen 2000
und 2010 für PR-Leistungen verrechnet. Darunter
180.000 Euro für den Namen „railjet“ – den die ÖBB
selbst erfanden.

ÖBB-MAV-Cargo – 7 Millionen Euro erhielt ein
Einpersonenunternehmen von den ÖBB für nicht nä-
her ausgeführte Lobbyingdienste zur Übernahme der
ungarischen Güterbahn MAV Cargo.

Eurofighter – 87 Millionen Euro liefen im Zuge
des Eurofighter-Kaufs durch die Republik Österreich
über die Londoner Briefkastenfirma Aerospace. Nach
wie vor wird ermittelt, ob über diesen Kanal Schmier-
gelder an die damalige blauschwarze Regierung un-
ter Wolfgang Schüssel gegangen sind.

Porr – 2,1 Millionen Euro bekamen Meischberger
und Hochegger von der Porr als Berater und Immo-
bilienvermittler – an öffentliche Mieter.

Die Staatsanwaltschaft Wien hat ihre Ermittlungen
in der Telekom-Affäre ausgeweitet. Nun ist auch
Gernot Rumpold und seine Exfrau Erika ins Visier
der Justiz geraten.

„Wir ermitteln gegen Gernot und Erika Rumpold“,
bestätigt Thomas Vecsey, Sprecher der Staatsanwalt-
schaft Wien, gegenüber FORMAT: „Wir haben an drei
Adressen Hausdurchsuchungen durchgeführt.“ Ermit-
telt wird wegen Verletzung des Paragrafen 304 Straf-
gesetzbuch („Bestechlichkeit“).

Der Ex-FPÖ-Generalsekretär und seine frühere Ehe-
frau, die sich nun Erika Daniel nennt, wurden im Zuge
polizeilicher Einvernahmen von dritten Personen be-
lastet.

Gernot Rumpold und Exfrau Erika – für beide gilt die
Unschuldsvermutung -
wurden als umstritte-
ne PR-Berater des
Eurofighter-Herstel-
lers EADS österreich-
weite bekannt.

Die saubere Politik!!!


